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2IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Psychische Belastungen: 
Was steckt dahinter?
OG STEAG Essen Nov. 2017

3IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Agenda

� Einführung: Warum sind die psychischen Belastungen so wichtig?

� Hauptursache psychischer Belastungen: Stress

� Was kann getan werden? Erste Schritte…
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39IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Die neue Arbeitswelt

Zusätzliche
Verantwortung, 

mehr Freiheiten und 
Selbständigkeit auf 

Kosten von Sicherheit 
und Berechenbarkeit

In Anlehnung an: Netzwerkkonferenz DemTV Frankfurt 12. März 2012 | Institut für Arbeitswissenschaft | Prof. Dr. Ralph Bruder
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Alter und Gesundheit

Anteile der 10 wichtigsten Krankheitsarten an den A U Fällen 
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Zur Erinnerung: 5,8%
bzw.

27,0 % der Fälle

Anteile der 10 wichtigsten Krankheitsarten an den A U Tagen

44IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Entwicklung AU Tage im Vergleich

Quelle: BGF- Institut für betriebliche 
Gesundheitsförderung,  2011
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45IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Agenda

� Einführung: Warum sind die psychischen Belastungen so wichtig?

� Hauptursache psychischer Belastungen: Stress

� Den ersten Schritt gehen…

50IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Aus dem DGB Index „Gute Arbeit“

„Wie häufig fühlen Sie sich bei der Arbeit gehetzt und 
stehen unter Zeitdruck?“
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51IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Aus dem DGB Index „Gute Arbeit“

Anteil der sehr häufig gehetzt Arbeitenden an den Beschäftigten, 
die ständig erreichbar sein müssen…

52IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik
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Aus dem aktuellen DGB Index „Gute Arbeit“

Anteil der Beschäftigten, die mindestens zweimal pro Jahr krank 
zur Arbeit gehen…

56IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Aus dem aktuellen DGB Index „Gute Arbeit“

„Wie oft ist es in den letzten vier Wochen vorgekommen, dass Sie sich 
nach der Arbeit leer und ausgebrannt gefühlt haben?“

DGB-Index  Gute Arbeit 2012
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60IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Arbeitswelt 2013

Vgl. Stress in der Arbeitswelt Medizinische und gesellschaftl. Gründe  und deren Folgen
Prof. Dr. Nico Dragano Institut für Medizinische Soziologie Uniklinik Düsseldorf

61IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Bedeutsamkeit verschiedener psychosozialer Risiken im Betrieb*
Management-

vertreter
(n = 1.512)

Arbeitnehmer-
vertreter
(n = 498)

Zeitdruck 67 74

Umgang mit schwierigen Kunden, 
Patienten, Schülern, etc.

53 51

Lange oder unregelmäßige Arbeitszeiten 27 45

Schlechte Kommunikation zwischen 
Management und Beschäftigten

26 38

Probleme im Verhältnis zwischen 
Mitarbeitern und Vorgesetzten

20 32

Arbeitsplatzunsicherheit 22 28

Eine unklare Personalpolitik 11 26

*„Ja“-Antworten in %; Mehrfachantworten möglich
Quelle: europäische Unternehmensbefragung ESENER 
(www. esener.eu); deutsche Stichprobe

BAuA –Michael Ertel, 2011
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Wie die Betriebe es derzeit mit dem Zentralstück de s 
Arbeitsschutzhandelns halten–So sehen die AN die La ge

„Wurde an Ihrem Arbeitsplatz in den letzten zwei Jahren eine 
Gefährdungsbeurteilung durchgeführt?“

DGB-Index  Gute Arbeit 2012

66IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Der Anteil der AN insgesamt, die im Rahmen einer GB nach 
arbeitsbedingten psych. Stressfaktoren gefragt wurden, nach Branchen

DGB-Index  Gute Arbeit 2012
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Jede/r hat mal Stress….

…aber was ist (noch) gesund?!

70IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Wer hatte schon mal….

…Ein- und Durchschlafprobleme…

…Dauerkopfschmerzen… 

…Ist gereizt oder nervös….

…Ohrensausen…

…Verdauungsprobleme…

…Herzrasen…

…Bluthochdruck…

…Rückenschmerzen…

…Keine Lust mehr zur Arbeit zu gehen…

Wann ist das Maß ist voll?!
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Krankmacher Arbeitsplatz?! Die Probleme sind nicht neu…

72IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Ein Experiment (I):

Achten Sie auf Ihren Bauch…..
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83IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Krankmacher Arbeitswelt?! Das sagt der Volksmund…

84IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Gesundheitliche Folgen: Beispiel Herzkrankheiten 
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85IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Die Zusammenhänge zw. Gesundheitsproblemen und psy.  
Belastungen

Vgl.: A. Oppolzer in „Psy. Belastungen in der Arbeitswelt“ – BGHW, 2009, S. 26

86IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Agenda

� Einführung: Warum sind die psychischen Belastungen so wichtig?

� Hauptursache psychischer Belastungen: Stress

� Den ersten Schritt gehen…
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87IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Arbeitswissenschaftliche Kriterien „guter Arbeit“ 

Vgl. Oppolzer

Sozialverträglichkeit
Kooperation, Beteiligung, Mitwirkung

Zufriedenheit und Entfaltung der Persönlichkeit
anforderungsgerechte, beanspruchungsoptimale Arbeitsinhalte

Beeinträchtigungsfreiheit und Zumutbarkeit
Handlungsspielraum, Arbeitsumgebung, Arbeitsorganisation

Schädigungslosigkeit und Erträglichkeit
„Aushaltbarkeit“, physiologisch-medizinische Kriterien

Ausführbarkeit
Technik, Arbeitsmittel, Arbeitsstätte

88IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Psychische Belastungen: Welche Faktoren können „fertig machen“?
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89IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Psychische Belastungen: Welche Faktoren können „fertig machen“?

91IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Belastungs- Beanspruchungsmodell
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93IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Stress-Reaktion
Risikofaktoren in Arbeitsbedingungen und Leitsätze für Gestaltungsmaßnahmen

Risikofaktoren
• Zeit- bzw. Termindruck zu hoch

• Arbeitstempo zu hoch od. vorgegeben

• Arbeitspensum zu hoch

• Personalengpässe, zu wenig Personal

• Unterstützung durch Kollegen bzw. 
Vorgesetzte mangelhaft

• Wichtige Entscheidungen sind ohne 
ausreichende Informationen zu treffen

• Schulung bzw. Einarbeitung bei neuen 
Aufgaben bzw. Technik unzureichend

• Arbeitsplatz bzw. Arbeitsverhältnis ist 
unsicher (Befristung, Zeitarbeit)

• Erschwerte Arbeitsausführung durch
- störende Umgebungseinflüsse
- störende Unterbrechungen

Maßnahmen
• Arbeitsanfallbezogener Personaleinsatz

• Zeitliche Entkoppelung von Arbeitsplätzen 
durch Puffer

• Erweiterung des Zeit-, Handlungs- und 
Entscheidungsspielraums

• Team- bzw. Gruppenarbeit ermöglichen

• Vorgesetztenschulung Personalführung und 
Konfliktmanagement

• Personalplanung und -entwicklung

• Ergonomische Gestaltung von Arbeitsplatz 
und Arbeitsumgebung

• Fehlertolerante Technik und Software

• Kernzeiten für Kernaufgaben einplanen

• Unbefristete Normalarbeitsverhältnisse

(c) Oppolzer 2014
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95IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Psychische Ermüdung und Erschöpfung
Risikofaktoren in Arbeitsbedingungen und Leitsätze für Gestaltungsmaßnahmen

Risikofaktoren
• Überlange Arbeitszeit (regelmäßig länger 

als in Tarifvertrag bzw. ArbZG)

• Nacht-, Schicht- bzw. Abendarbeit

• Wochenendarbeit (samstags, sonntags)

• Pausen werden durchgearbeitet

• Örtliche Bindung an Arbeitsplatz

• Zeitliche Bindung an Arbeitstempo

• Erledigung mehrerer Aufgaben zugleich 
(Mehrfacharbeit)

• Leistungsabfall (Menge bzw. Qualität) im 
Verlauf der täglichen Arbeitszeit

• Anstrengungssteigerung im Verlauf der 
täglichen Arbeitszeit

• Zu kurze Ruhezeiten zwischen den 
Schichten

Maßnahmen
• Einhaltung von Tarifvertrag u. ArbZG

• Einhaltung des Ausgleichzeitraumes für 
Ruhezeiten bei Überstunden

• Freizeitausgleich für Überstunden

• Schichtplangestaltung nach gesicherten 
arbeitswissenschaftlichen Erkenntnissen

• Einhaltung vorgeschriebener Pausen und 
Schaffung zusätzlicher Kurzpausen

• Zusätzliche Erholzeiten bei orts- oder 
taktgebundenem Arbeitsablauf

• Sozialverträgliche Arbeitszeitgestaltung zur 
Synchronisation von Beruf und Privatleben 
(Familie)

• Mischung von Haupt- und Nebenauf-gaben: 
Entdichtung der Arbeitsabläufe

(c) Oppolzer 2014
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96IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Gesundheitliche Folgen: Beispiel Herzkrankheiten 

Vgl. Stress in der Arbeitswelt Medizinische und gesellschaftl. Gründe  und deren Folgen
Prof. Dr. Nico Dragano Institut für Medizinische Soziologie Uniklinik Düsseldorf

100IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Arbeitswissenschaftliche Kriterien „guter Arbeit“ 

Vgl. Oppolzer

Sozialverträglichkeit
Kooperation, Beteiligung, Mitwirkung

Zufriedenheit und Entfaltung der Persönlichkeit
anforderungsgerechte, beanspruchungsoptimale Arbeitsinhalte

Beeinträchtigungsfreiheit und Zumutbarkeit
Handlungsspielraum, Arbeitsumgebung, Arbeitsorganisation

Schädigungslosigkeit und Erträglichkeit
„Aushaltbarkeit“, physiologisch-medizinische Kriterien

Ausführbarkeit
Technik, Arbeitsmittel, Arbeitsstätte
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101IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

Psychische Belastung sichtbar machen: 
Die ganzheitliche Gefährdungsbeurteilung

Wann ist eine Gefährdungsbeurteilung notwendig?

• Erstbeurteilung zwingend notwendig
• Änderung des Standes der Technik
• Bei wesentlichen Änderungen im betrieb (z. B. 

Umbau eines Verwaltungsgebäudes
• Nach Auftreten schwerer Unfälle, Störfälle oder 

Berufskrankheiten etc.
• Wenn Verordnungen und Vorschriften sich ändern

Wann ist eine Aktualisierung notwendig?

• Bei Neubeschaffung von Anlagen, Maschinen 
sowie neuen Arbeitsgeräten

• Änderung von Arbeitsverfahren- und 
Tätigkeitsabläufen sowie der Arbeitsorganisation

• Wenn sich Lücken und Versäumnisse bei der 
bisherigen Beurteilung herausstellen

102IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

4-Dimensionen-Indikator



03.11.2017

25

103IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik

„Artgerechte Haltung am Arbeitsplatz“- Was hält uns gesund?

Faktoren, die ermöglichen, 

� dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gute Arbeit l eisten können
� Klare Strukturen und Kommunikationslinien, Einflussmöglichkeiten und Handlungs-

spielraum, Zielvorgaben erreichbar, Über- und Unterforderung vermeidend, Qualifikation 
ausreichend, (…)

� dass sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sozial r espektiert fühlen
� Respektvoller Umgang, gleichbehandelt, soziale und berufliche Anerkennung, 

konstruktive Kritik, soz. Unterstützung in schweren Situation, (…)

� dass Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Perspektiven haben
� Faire Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten, Engagement, Ideen und kritische 

Vorschläge machen können, Kein „Management by Angst“, angemessene Balance zw. 
Familie, Privatleben und Beruf, (…)

� dass sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ihrer Ge sundheit und 
Unversehrtheit sicher sein können
� Schutz vor sozialer und psychischer Gewalt (Mobbing), Schutz vor Unfallgefahren und 

dauerhaften Stress, Schutz gegen Übergriffe durch Kunden und Geschäftspartner, 
Ressourcenorientiertes Vorgehen bei Erkrankungen, Unfällen sowie 
Wiedereingliederungen 

105IG BCE, Abteilung Arbeitspolitik
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Materialien und Infos

Fragebögen und Erhebungsinstrumente:
- Work-Ability-Index (WAI): 

www.arbeitsfaehigkeit.uni-wuppertal.de

- Kurzfragebogen zur Arbeitsanalyse (KFZA): 
www.fragebogen-arbeitsanalyse.at

- Übersicht vieler Methoden auf:
www.ergo-online.de

- Umfangreiche Informationen auf der BAuA Seite:
www.baua.de/de/Themen-von-A-Z/Psychische-Gesundheit-
Stress/Psychische-Gesundheit-Stress.html

- Leider nicht mehr kostenlos: 
www.impulstest2.at


